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Deutschlands Mittelstand ist kreativ und in�
novativ, wenn es um die Entwicklung von
 Produkten und Dienstleistungen oder die Er�
schließung neuer Märkte geht. Bei der Unter�
nehmensfinanzierung sind  mittelständische
Unternehmen in aller Regel bodenständig und
bleiben häufig beim Alt bewährten, dem
Bankkredit. Gerade in Hinblick auf die Eigen�
kapitalquote kann jedoch Be teiligungskapital
eine interessante Finanzierungsalternative
für mittelständische Unternehmen sein.

Prinzipiell sollte jedes mittelständische Un�
ternehmen prüfen, ob sich der Einsatz von
 Beteiligungskapital lohnt. Dabei können sich
Unternehmen an folgenden Kriterien orien�
tieren:
1. Stehen größere Investitionen für Wachs�

tum, Internationalisierung oder Innovation
an, die nicht ausschließlich mit Krediten fi�
nanziert werden können?
Durch den Einsatz von Beteiligungskapital

Finanzierungsspielräume erweitern 
mit Beteiligungskapital

erhöht sich hier die Eigenkapitalposition.
Damit eröffnen sich bei Verhandlungen mit
der Bank neue Spielräume für die Ausrei�
chung von Krediten.

2. Zahlt das Unternehmen höhere Zinsen, 
da die Rating�Einstufung der Bank nicht
befriedigend ist? Das Rating�Ergebnis ver�
bessert sich durch den Einsatz von langfris �
tigen Beteiligungsmitteln, da eine höhere
Eigenkapitalquote einen spürbaren Einfluss
hat.

„Stilles“ Beteiligungskapital

Beteiligungskapital kann dem Unternehmen
als stille Beteiligung zugeführt werden. Dabei
bleibt der Unternehmer in jedem Fall „Herr im
Haus“, da der „Stille“ keinen Einfluss auf das
Tagesgeschäft nimmt. Eine andere Option ist
die Aufnahme eines weiteren Gesellschafters,
eine so genannte offene Beteiligung. 

Eine Minderheitsbeteiligung, eventuell in
Kombination mit einer stillen Beteiligung, ge�
währleistet eine solide Eigenkapitalbasis.
Auch mit dieser Variante stellt der Unter �
nehmer seinen maßgeblichen Einfluss in der
Firma sicher.
Die ICUnet.AG in Passau ist ein Beispiel für 

die erfolgreiche Verwendung von Betei �
ligungs kapital. Das Unternehmen, das sich
auf interkulturelle Beratung und Assignment
Management spezialisiert hat, setzt in Zu�
sammenarbeit mit der BayBG Bayerische
 Beteiligungsgesellschaft seit vielen Jahren
gezielt Beteiligungskapital bei der Unterneh�
mensfinanzierung ein. Für Dr. Fritz Audebert,
den Vorstandsvorsitzenden und Gründer der
ICUnet.AG, stehen dabei folgende Aspekte im
Vordergrund: „Wir haben uns innerhalb weni�
ger Jahre als größter Arbeitgeber in unserer
Branche etabliert. Unternehmenswachstum
will solide finanziert sein. Auch bei soliden
wirtschaftlichen Verhältnissen lässt sich das
ausschließlich mit eigenen Mitteln und Kredi�
ten nicht stemmen. Nur durch die Stärkung
unserer Eigenkapitalbasis mit Beteiligungs �
kapital war unser schnelles Wachstum finan�
zierbar.“

Neues Geld für Investitionen erhalten und gleichzeitig „Herr im Haus“ bleiben – das ermöglicht eine stille
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